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Angriff auf Budget scheitert
Neuenhofs Gemeindeversammlung lehnt Rückweisungsantrag der Finanzkommission ab.

Philipp Zimmermann

Die Gemeindeversammlung
von Neuenhof hat am Montag
das Budgetmit einem unverän-
derten Steuerfuss von 112 Pro-
zentbei 23Nein-Stimmenange-
nommen. Das Budget basiert
auf einem Minus von 1,28 Mil-
lionen Franken. Neuenhofs
Schulden liegenbei rund35Mil-
lionen Franken.

Anwesend waren 143 von
3621Stimmberechtigten.Zuvor
war die Finanzkommission
(Fiko)mit einemRückweisungs-
antrag bei 58 Ja zu 77 Nein ge-
scheitert.

ProundContrazur
RückweisungdesBudgets
Tim Voser (FDP) hatte für die
Fiko denAntrag gestellt. Er for-
derte diese aus drei Gründen:
Erstens kritisierte er die massi-
ven Mehrkosten beim Personal
mit der «grosszügigen» Lohn-
erhöhung von 2,1 Prozent für
das Gemeindepersonal, zumal
Neuenhof schon in den Vorjah-
ren grosszügig gewesen sei.

Zweitens störte sichdieFiko
daran, dass der Gemeinderat
schon jetzt Pensenerhöhungen
vonStellen viaBudget einplant,
den eigentlichen Stellenantrag
aber erst anderSommergmeind
stellen will. Und drittens fand
die Fiko 10 bis 20 Positionen,
die sie als «Nice to have», aber
nicht notwendig qualifiziert.
«Der Gemeinderat soll noch
einmal übers Budget gehen»,
sagte Voser.

Gemeindeammann Martin
Uebelhart (DieMitte) verteidig-
te die Lohnerhöhung auch da-
mit, dass Neuenhof auf gutes
Fachpersonal angewiesensei.Er
wies daraufhin, dass die Schul-
den inden letzten Jahren stärker
gesunkensind, als inderFinanz-
planung vorgesehen war, und

dass Neuenhofs Verwaltungs-
aufwand mit 424 Franken pro
EinwohnerPlatz 16 imAargauer
Gemeindevergleich bedeute.

HistorischesHerzdes
Dorfeswirdsaniert
Underwies aufdie zusätzlichen
Kosten hin, die eine Abweisung
des Budgets mit sich bringen
würde. Da wären 15000 Fran-
ken für eine ausserordentliche
Gemeindeversammlung und
wöchentlich drei bis vier Stun-
den Zusatzaufwand für die Fi-
nanzverwaltung, die wöchent-
lich dem Kanton rapportieren
müsste.ZudemmüsstederNeu-
jahrsapéro gestrichenwerden.
Deutlich fiel das Ja zum

1,735-Millionen-Kredit für die
Dorfstrasse-Sanierung. Das
HerzdeshistorischenDorfes soll
dabei mit verschiedenen Mass-
nahmen aufgewertetwerden.

Die Versammlung hatte zu-
vor einen Änderungsantragmit
47 Ja zu 73Nein abgelehnt.Die-
serhattegefordert, aufdiePfläs-
terungenanStrasseundTrottoir
zu verzichten. Laut Gemeinde
hättedies60000FrankenMin-
derkostengebracht,wasderVo-
tant in Zweifel zog.

Unbestritten war die Zu-
stimmung für den neuen Ge-
meindevertrag zur Regional-
polizeiWettingen-Limmattal so-
wie die Kreditabrechnung zur
Einführung von Tempo 30. Die

Kosten belaufen sich auf knapp
119000Franken.

Chancenlos war ein Über-
weisungsantrag mit der Forde-
rung, derGewinn vonElektrizi-
tät Wasser Neuenhof (EWN)
sollenicht andieGemeindeaus-
geschüttet, sondern der Bevöl-
kerung in Form von tieferen
Stromtarifen zugutekommen.
Dagegen nahm die Versamm-
lung deutlich einen weiteren
Überweisungsantrag an: Der
Gemeinderat muss bei Kanton
oder garBundvorstelligwerden
wegen des Autobahnlärms und
abklären, ob die Dorfbewohner
nicht mit Schallschutzwänden
vor diesem besser geschützt
werdenmüssten.

Dorfstrasse in Neuenhof: Die Bereiche bei den fünf Brunnen sollen aufgewertet werden.Bild: P.Zimmermann

Gemeinde muss beim Wasser
bald mehr zahlen
Winter-GmeindRemetschwil: Das Budget ist erfreulich.

Sarah Kunz

AmMontagabendhaben111 an-
wesende von insgesamt 1462
Stimmberechtigten in Re-
metschwil überdie traktandier-
ten Geschäfte der Gemeinde-
versammlungentschieden.We-
nig zu redengabdas erfreuliche
Budget, das mit einem Ertrags-
überschuss von 3580 Franken
und einem um 3 Prozent redu-
zierten Steuerfuss von 92 Pro-
zent rechnet – obwohl doch ein
Anwesender fand,man soll den
Steuerfuss so belassen.

Mehr zahlen muss Re-
metschwil hingegen künftig
beim Wasser. Die Gemeinde
muss rund 85 Prozent seines
Trinkwassers einkaufen.Zudie-
sem Zweck wurden mit den
Nachbargemeinden Bellikon
und Niederrohrdorf entspre-
chendeVerträgeabgeschlossen.
Seit mindestens 30 Jahren ist
der jährlicheWasserzins unver-
ändert bei 90Rappenpro 1000
Liter Wasser. Dies ist einer der
günstigstenTarife inderRegion.

Lange Zeit blieben die Prei-
se für den Einkauf des Trink-
wassers aus den Nachbarge-
meinden stabil. In den vergan-
genen Jahren haben sich diese
aber erhöht. Somit erhält Re-
metschwil für das an die Haus-
halte verkaufteTrinkwasser seit
einiger Zeit weniger, als sie pro
Kubikmeter zahlt. Deshalb sol-
lendieBenützungsgebührenan-
gepasst werden. Dazu gehören
die Grundgebühr, die Ver-
brauchsgebühr sowie die Ge-
bühr fürBauwasserbeiNeubau-

ten. Das Geschäft wurde zwar
kurzdiskutiert, letztlichaberge-
nehmigt.

Werkleitungensollen
erneuertwerden
Ebenfalls angenommenwurden
das Reglement über die Tages-
strukturen sowie ein Verpflich-
tungskreditüber930000Fran-
ken für die Erneuerung der
WerkleitungenundderBeleuch-
tung im Rahmen der Sanierung
derRohrdorferstrasse.DerBelag
ist in einem schlechten und sa-
nierungsbedürftigen Zustand.
Entsprechend ist in der Erhal-
tungsplanung des Kantons eine
SanierungdesAbschnitts vorge-
sehen. Der Kanton rechnet für
die Strassensanierung mit Kos-
ten von insgesamt9,5Millionen
Franken.DaranhatdieGemein-
de Remetschwil eine Kostenbe-
teiligung von 35 Prozent oder
584965 Franken zu leisten. Bei
diesem Beitrag handelt es sich
um eine gebundene Ausgabe,
die nicht durch die Gemeinde-
versammlung genehmigt wer-
denmusste. Gleichzeitig macht
es laut dem Gemeinderat Sinn,
auchdieWerkleitungenunddie
Beleuchtungsoweit erforderlich
zu sanieren und zu ergänzen.

Der Kanton plant, das Stras-
sensanierungsprojekt im kom-
menden Jahr öffentlich aufzule-
gen und das Genehmigungsver-
fahren samt Landerwerb
durchzuführen. Die Ausführung
ist für2024und2025geplant. Im
gleichen Zeitraum sind auch die
Arbeiten an den Werkleitungen
undderBeleuchtungvorgesehen.

Nachricht
Gemeinderat baut die
Videoüberwachungaus

Neuenhof Der Gemeinderat
will dreiweitereKameras zurVi-
deoüberwachung installieren
lassen.Darüber informierteGe-
meindeammannMartinUebel-
hart amMontaganderGemein-
deversammlung. Wie an der
letzten Gmeind vorgeschlagen,
ist einStandortdieGlassammel-
stelle Zürcherstrasse/Sandrain.

DieweiterenStandorte sindder
Werkhof und der Parkplatz bei
der Aula. Das dafür nötige Bau-
gesuch soll demnächst öffent-
lich aufgelegt werden.

Im Kampf gegen Vandalen
hatte der Gemeinderat im letz-
ten Jahr 13 Videokameras auf
demSchulareal installieren las-
sen.DieStandorteweist dasRe-
glement Videoüberwachung
aus. (pz)

Norwegische Weihnachtstraditionen
DieWeihnachtsausstellung imKindermuseumBadenwurde eröffnet.

Olivier Nüesch

AmletztenSamstag, 19.Novem-
ber, wurde im Kindermuseum
Baden die Weihnachtsausstel-
lung «Weihnachten in Norwe-
gen»eröffnet. «DieAusstellung
macht das norwegische Weih-
nachtsfest aus verschiedenen
Blickwinkeln erlebbar», heisst
es dazu in einer Pressemittei-
lung. Die Ausstellung wird bis
zum8. Januar andauern.

Im Rahmen der Eröffnung
am letzten Samstag konnten
auchdienorwegischeBotschaf-
terinKjersti Rødsmoenundder
Aargauer Regierungsrat Dieter
Egli als Gäste gewonnen wer-
den. Zur Eröffnung wurde ge-
sungen und zum Essen gab es
norwegische Spezialitäten.

LandestypischeTraditionen
stehen imFokus
Die Ausstellung lade mit einer
inszenierten Stube zumEintau-
chen in die weihnachtliche At-
mosphäre ein,wie es in derMe-

dienmitteilung weiter heisst.
«NorwegerinnenundNorweger
ausdreiGenerationenberichten
von ihren persönlichen Weih-
nachtserlebnissen als Kind»,
schreibt das Kindermuseum

dazu. Auch Weihnachts-
schnappschüsse von norwegi-
schen Familien aus den letzten
Jahrewürden dazugehören.

«Das Schweizer Kindermu-
seum ist ein Treffpunkt derGe-

nerationen und der Kulturen»,
entnimmtman demPressetext
weiter. Deshalb sei es demMu-
seum auch ein Anliegen, mit
den eigenen Projekten Türen
zu anderenKulturen aufzustos-
sen. Seit 2008 entstehe des-
halb alljährlich eine Weih-
nachtsausstellung, die jeweils
landestypische Traditionen
rund ums Weihnachtsfest in
den Fokus rücke.

DsFest endetmitdem
heiligenKnut
BeimWeihnachtsfest inNorwe-
gen würden kirchliche undmy-
thische Traditionen vereint.
«Die eigentlichen Weihnachts-
feierlichkeiten, diedie erweiter-
ten Familien gemeinsam ver-
bringen,dauernmehrereTage»,
schreibt das Kindermuseum
dazu. Am 24. Dezember werde
das Fest durch Kirchenglocken
eingeläutet. Mit dem Tag des
heiligen Knut am 13. Januar sei
schlussendlichdasEndedesFe-
stes erreicht.

Der sogenannte «Julenisse» ist ein stetiger Begleiter in der norwegi-
schen Weihnachtszeit. Bild: Kindermuseum Baden

ANZEIGE

Zügeln

Karola Armetta Juan Kistner

056 426 42 42 ∙ emil-schmid.ch
Verpacken, Lagern, Entsorgen, Reinigen

Ihre Umzugsberater

Ein erfolgreicher Umzug beginnt mit
einer gguten Vorbereitung und Planung

Sandmeier Carol  DVIGES
Schreibmaschine
AZ Freiamt, 23.11.22


	Schweiz - Seite 5



